
Blickpunkt Waldschutz Nr. 5 / 2012 1

Blickpunkt Waldschutz
Bayerische Waldschutz Nachrichten Nr. 5 / 19. November 2012

Zu den Wü� hlmäusen zählen Scher-, Erd-, Feld-, und
Rötelmaus. Sie werden auch unter dem Begriff Kurz-
schwanzmäuse zusammengefasst. Die Dichte lässt
sich bei Erd-, Feld-, und Rötelmaus mit Fallen be-
stimmen. Für die Prognose werden pro Fläche je 50
Schlagfallen fü� r zwei Nächte aufgestellt, wobei nach
jeder Nacht kontrolliert wird („100 Fallennächte“).
Zum Fang werden Kunststoffschlagfallen (Abb. 1)
verwendet. Steigt die Mäusedichte ü� ber den kriti-
schen Wert von 10 % (vergleiche Formel), sollte be-
kämpft werden.  

Die Dichte wird gemäß folgender Formel berechnet:

Die korrigierte Fallenzahl ergibt sich aus der Ge-
samtzahl der Fallen (100 Stück) abzüglich leerge-
fressene aber nicht zugeschlagene und zugeschlage-
ne Fallen ohne Fang. Desweiteren werden Fallen mit

Langschwanz- oder Spitzmäusen von der Gesamtfal-
lenzahl abgezogen (siehe Formel 1)). 

Ergebnisse der Mäuseprognose 2012 

Julia Zeitler

Ziel der jährlich durchgeführten Mäuseprognose ist es, das Dichteaufkommen der forstschädlichen

Wühlmäuse je Region zu bestimmen, um frühzeitig geeignete Bekämpfungsmaßnahmen einleiten zu kön-

nen. Aus dem Ergebnis lässt sich die Gefährdung der Forstkulturen ableiten.

Abb. 1: Kunststoffschlagfalle
(Bildquelle: www.grube.de)

Gesamtzahl gefangener Kurzschwanzmäuse

Korrigierte Fallenzahl 1)

x 100 = Index 100 Fallennächte (%)

1) Korrigierte Fallenzahl = 100 – Beifänge* – Fehlfunktion

*  = Langschwanzmäuse, Spitzmäuse, Schermäuse, Schnecken, usw.
** = Falle offen und Köder weg, Falle zu und Köder weg sowie Falle weg 



Ergebnisse der Mäuseprognose 2012 

Fazit
Für diesen Herbst und Winter ist angesichts der Er-
gebnisse der Mäuseprognose verstärkte Aufmerk-
samkeit auf vergrasten Kulturflächen geboten. Bei
Überschreiten der kritischen Dichte von 10 % (Prog-
nosefänge) wird eine sachgerechte Bekämpfung
mittels zugelassener Rodentizide (derzeit nur solche
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Abb. 2: Index 100 Fallennächte – Ergebnisse der Mäuseprognose 2011 und 2012 für sechs ausgewählte Flächen. 
Im Vergleich zum Vorjahr ist die Wühlmausdichte auf den Flächen wesentlich erhöht (Besatzdichten bis 80 %).

mit dem Wirkstoff Zinkphosphid) angeraten, sofern
andere Methoden des integrierten Pflanzenschutzes
nicht mehr greifen. Soweit möglich, sind geplante
Herbstpflanzungen (insbesondere Erstaufforstungen
in Mäusebiotopen) auf das Frühjahr zu verlegen.


